
 

Enttäuschte Erwartungen 
 

Die Corona-Beschlüsse sind keine echte Öffnungsstrategie für den 

Handel. Die in Bayern vom Lockdown betroffenen Unternehmen 

werden bis Ende März weitere 1,6 Milliarden Euro Umsatz verlieren. 

 

Mit großer Enttäuschung und Unverständnis hat der Handel auf die heu-

tigen Beschlüsse des Bayerischen Ministerrats reagiert. Denn die für 

eine Wiedereröffnung aller Geschäfte als Bedingung genannte, stabile 

Inzidenz von unter 50 ist auf absehbare Zeit nicht flächendeckend zu 

erreichen. Click & Meet wird die meisten Händler nicht einmal annä-

hernd retten. Ernst Läuger, Präsident des Handelsverbands Bayern 

(HBE), kann nur mit dem Kopf schütteln. „Die beschlossenen Maßnah-

men sind eine Katastrophe für den Handel. Faktisch wird der Lockdown 

trotz aller theoretischen Öffnungsperspektiven bis Ende März verlän-

gert.“ 

 

Da vom Handel erwiesenermaßen nur eine geringe Infektionsgefahr 

ausgeht, hatte sich der HBE für eine komplette Öffnung aller Geschäfte 

ab dem 8. März eingesetzt. Der jetzt vereinbarte Stufenplan für Öffnun-

gen ist laut Läuger nur ein Feigenblatt für die Lockdown-Verlängerung. 

Die „angebliche Öffnungs-Matrix ist nicht mehr als eine Beruhigungspille 

für den Handel“, so Läuger. Die Verlängerung des Lockdowns bis zum 

28. März kostet die geschlossenen Händler in Bayern rund 1,6 Milliar-

den Euro Umsatz. „Das können wir nicht mehr verkraften. Bis Ende März 

sind viele Händler bereits seit mehr als 100 Tagen geschlossen.“  

 

Der HBE befürchtet eine große Pleitewelle im Handel, denn gleichzeitig 

kommen die groß angekündigten staatlichen Hilfszahlungen nur schlep-

pend und spärlich an. Mindestens 8.000 Unternehmen sind in Bayern 

von Insolvenz bedroht und rund 25.000 Jobs im Handel stehen auf der 

Kippe. Läuger: „Der Totentanz im bayerischen Einzelhandel wird das 

Gesicht unserer Innenstädte dramatisch verändern.“ 

 

  

Der Handelsverband Bayern (HBE) ist die unternehmenspolitische Inte-

ressenvertretung des bayerischen Einzelhandels. Insgesamt erwirt-

schaften in Bayern 58.000 Einzelhandelsunter-nehmen mit 320.000 Be-

schäftigten einen Umsatz von über 71 Milliarden Euro jährlich. 

NUMMER  5/2021 MÜNCHEN 4. März 2021 

 Handelsverband Bayern e.V. 

Brienner Straße 45 

80333 München 

 

Bernd Ohlmann 

Pressesprecher 

 

Telefon  089 55118-113 

Mobil  0172 8645704 

Fax  089 55118-114 

E-Mail:  ohlmann@hv-bayern.de 

 
Claudia Chondros 

Assistenz 

 

Telefon   089 55118-115 

Telefax   089 55118-114 

E-Mail:   chondros@hv-bayern.de 

 

www.hv-bayern.de 

 

 


